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Alzheimer-Gruppe
trifft sich in Brandis
Brandis. das nächste treffen der
selbsthilfegruppe „alzheimer/de-
menz-angehörige“ in Brandis fin-
det heute, ab 16.30 uhr, im aWo-
treff Brandis am Markt 13 statt. ge-
halten wird ein Vortrag zum thema
„umgang und erfahrungen in der
häuslichen Pflege während der Co-
rona-Pandemie“. es wird empfoh-
len, eine ffP-2-Maske zu tragen.

Kirchbrücke Püchau: Machern
bemüht sich um weitere Gelder

Die älteste Backsteinbrücke Sachsens soll ab 2023 saniert werden.
Das Wappen der Erbauer wird mit Hilfe des Borsdorfer Bauhofs entnommen.

malpflege und dem Sachgebiet
Denkmalschutz des Landkreises
wichtige Abstimmungen treffen“,
erläutert der Mitarbeiter. Um he-
rauszufinden, welches Aussehen
dieKirchbrückeerhalten soll,wur-
den vier Probeflächen angelegt.
Dabei ging es sowohl um Farbton
als auch Körnung des künftigen
Putzes. Letztlich machte eine der
vier PutzprobendasRennen.Auch
Thomas Brockow, Gebietsreferent
des Landesamtes für Denkmal-
pflege, habe dazu seine Zustim-
mung erklärt.
AlsNächstes soll das Steinwap-

pen gesichert werden. Knapp
unterhalbderBrüstungerinnertes
an dieHerren von Ende und Zieg-
ler – Erbauer der Kirchbrücke im
Jahr 1564. „Das Wappen wiegt
nach unseren Schätzungen 250
und 300 Kilo. Es wäre zu schwer
gewesen, um es im Rahmen der
Gerüstaufstellung fürdiePutzpro-
bengleichmit zu entnehmen“, er-
läutert Breske-Zanotello. Für das

schwergewichtige Erinnerungs-
stück ist nun eine andere Lösung
angedacht.
„Der Borsdorfer Bauhof wird

uns mit seinem Hubsteiger aus-
helfen.“ Innerhalb der nächsten
Wochen soll die Arbeitsbühne aus
der Nachbarkommune anrücken.
„Per Seilwinde wird das Stein-
wappen dann geborgen und von
fachmännischer Hand restau-
riert.“

Für Sanierung fast
eine Million Euro fest gebongt
ParallelbemühtsichdieKommune
um weitere Finanzmittel. Laut
jüngstenAngabenausdemDresd-
ner Finanzministeriums sind
910000Euro fürdieKirchbrücken-
Rettung aus früherem SED-Ver-
mögen fest gebongt. „Wir haben
allerdings eine Aufstockung der
Fördermittel beantragt“, so der
Rathaus-Mitarbeiter. Sobald dazu
eine Antwort vorliege, könne man
die Maßnahme weiter vorantrei-

ben. „Wenn alles optimal läuft“,
heißt es aus dem Rathaus, „kann
der Bauauftrag im April 2023 ver-
gebenwerden.“UmdasVorhaben
künstlerisch zu begleiten, ist man
mit dem Verein Schweizerhaus
PüchauimGespräch.Auchderört-
liche Heimatverein soll eingebun-
denwerden.

Bürgermeister Karsten Frosch
(CDU) macht darauf aufmerksam,
dass nicht nur die Brücke selbst er-
neuert wird. „Auch Mauerzüge,
die sich unmittelbar anschließen,
werden mit saniert. Der schmale
Husarensteg, der vomVorplatz des
Püchauer Schlosses Richtung
Unterdorf führt, soll ebenfalls wie-
der hergestellt werden.“

Ein großes Ziel hat die Kommu-
nedabei vorAugen – das Jubiläum
1100 Jahre Püchau, das 2024 im
urkundlich ersterwähnten Ort
Sachsens ansteht. Was sonst wäre
dem Anlass angemessen als die
Einweihung der historisch bedeu-
tenden Kirchbrücke?

Machern/Püchau. Der Weg zur Sa-
nierung der Püchauer Kirchbrücke
istnachwievoreinsteiniger.Umdie
älteste Backsteinbrücke Sachsens
ist es bekanntlich nicht zum Besten
bestellt. Das über 450 Jahre alte
Bauwerk ist wegen Einsturzgefahr
gesperrt. Seit vier Jahren können
Spaziergänger nicht mehr in acht
Metern Höhe den malerisch gele-
genenÜbergangzwischenSchloss-
undKirchbergnutzen.Auchdieda-
runter verlaufende Hohle ist seit-
dem für Fahrzeuge tabu.

Abstimmung mit dem
Landesamt für Denkmalpflege
BeiAndreasBreske-Zanotello lau-
fen die Fäden für die Rettung des
Bauwerks zusammen. Der Sach-
gebietsleiter des Macherner Rat-
hauses kann jetzt einen weiteren
Fortschritt vermelden: „Wir konn-
ten kürzlich bei einem Vorortter-
minmit dem Landesamt für Denk-

Von Simone Prenzel

Für die Sanierung der Kirchbrücke Püchau stehen Gelder aus dem früherem SED-Vermögen bereit. Doch die Vorbereitung der Baumaßnahme ist zeitaufwendi-
ger, als gedacht. foto: luftflug

schnittlich drei bis vier Fällen im
Jahr muss der Bauhof Schäden be-
seitigen beziehungsweise müssen
externe Firmen mit dieser Aufgabe
betraut werden“, soMinio.

Großes Kopfzerbrechen bereite
der Verwaltung auch der Brunnen
auf dem Bahnhofsvorplatz. „Unbe-
kannte haben hier immer wieder
Fremdkörper in die Einlaufleitung
gesteckt und diese damit ver-
stopft“, berichtet der Bauamts-Mit-
arbeiter. In der Regel hätten die
Bauhofmitarbeiter die Fremdkör-
per wieder entfernen können, seit
diesem Sommer jedoch stecke ein
Stein tief im Einlaufrohr.

Brunnen irreparabel zerstört
„Leider war es auch der beauftrag-
ten Rohrreinigungsfirma mittels
Fräßen und Hochdruckstrahler
nicht möglich, den Fremdkörper zu
beseitigen.UmdenBrunnenkorpus
wieder in Funktion zu bekommen,
müsste er mechanisch geöffnet
werden. Dieser Aufwand aber gli-
che finanziell einer Neuanschaf-
fung in einem vierstelligen Finan-
zierungsbereich“, soMinio.

Vandalen zerstören Naunhofer Brunnen
Kommune klagt über anhaltende Beschädigungen rund um das Bahnhofsgebäude

Naunhof. Das Thema Vandalismus
hält Kommunen fest im Griff. In
Naunhof liegt einer der Schwer-
punkte auf dem Bahnhof und des-
sen Umfeld. „In den vergangenen
Jahren kam es immer wieder zu
Schmierereien an der Bahnhofsfas-
sade. Zudemmusste die Stadt auch
mehrfachdie rundumdasGebäude
installiertenMülleimer Instand set-
zen lassen“, berichtet Sebastian
Minio.

DemBauamts-Mitarbeiter zufol-
ge wird auch der Bahnhofsvorplatz
immerwieder insVisier vonVanda-
len genommen. „Es wurden Schei-
ben in der Bushaltestelle einge-
schlagen, Bänke beschädigt und
Elektrokabel am Behindertenauf-
zug für den Bahnhofszugang he-
rausgerissen.“

Externe Firmen im Einsatz
Zudem gebe es am Bahnhof selbst
sowie an den angrenzenden Ge-
bäuden regelmäßig Fälle von mut-
willigen Verschmutzungen und
Wildplakatierung. „In durch-

Von Roger Dietze

Ein Bild aus besseren Zeiten, als der Brunnen noch intakt und für viele ein be-
liebtes Fotomotiv war. Doch sieben Jahre nach seiner Inbetriebnahme wird
aus dem Naunhofer Bahnhofs-Brunnen nach Lage der Dinge nie mehr Wasser
fließen. foto: aNdReas Röse

Grimmaer basteln
Weihnachtskugel
Grimma. die „osterländische
Weihnachtskugel“, der Christbaum
des 18. Jahrhunderts, ist zurück.
gemütlich am Kachelofen mit
glühwein und Kaffee lädt der ge-
schichts- und altertumsverein zu
grimma morgen, ab 14 uhr, zum
Basteln des „gabengestelles“ in
das stadtgut ein. die Bastelfreudi-
gen werden im Wohnturm mit Wei-
denruten, eibengrün, Bindedraht
und vor allem mit den besten tipps
unterstützt. am Rande erfährt man
einiges über die alte tradition der
Weihnachtskugeln aus Weide und
eibe oder bestaunt die Puppenstu-
bensammlung im obergeschoss.

Grundschule
in Püchau
öffnet Türen

Machern/Püchau. Das Bildungs-
zentrum Püchau lädt an diesem
Sonnabend von 10 bis 14 Uhr
zum Tag der offenen Tür ein. Die
Einrichtung mit Grundschule
und Hort in freier Trägerschaft
befindet sich in der Hauptstraße
4 in Püchau. An demTag präsen-
tiert das Zentrum seine verschie-
denen Fachbereiche, den Hort
und die Ganztagsangebote. Zu-
dem besteht die Möglichkeit,
Adventskränze und Gestecke zu
kaufen, und es erfolgt die Preis-
verleihung „Mein Bild vom
Bau“.

Vorgestellt wird zudem das
Projekt zur digitalen Früherken-
nung von Rechenschwierigkei-
ten. Damit hatte sich das Bil-
dungszentrum erfolgreich bei
der Ferry-Porsche-Stiftung be-
worben und im Vorjahr einen 2.
Preis und damit 50 000Euro ge-
wonnen.UnterdemMotto„Schu-
le digital gestalten“ waren bun-
desweit 300 Ideen bei der Stif-
tung eingegangen.

Landesamt
denkt an

Sophienschule
Colditz. Zu dem gestrigen LVZ-
Beitrag über die angespannte
Lehrersituation an der Colditzer
Oberschule gibt es eine Ergän-
zung von Seiten des Landesam-
tes für Schule und Bildung (La-
sub). So hat dessen Sprecher Ro-
man Schulz mitgeteilt, dass für
dieBildungsstätte für das laufen-
de Schuljahr eine Mathematik-/
Physik-Stelle ausgeschrieben
war.

Es habe sich aber keine Be-
werberin beziehungsweise kein
Bewerber gemeldet. „In diesem
Bereich ist aktuell fast kein Per-
sonal zu bekommen“, informiert
Schulz. Die Stelle bleibe aber
ausgeschrieben, und sobald sich
auf dem Personalmarkt etwas
tue, denke das Landesamt an die
Sophienschule.„Bisessoweit ist,
versuchen die umliegenden
Schulen, wie etwa die in Naun-
hof, mit stundenweisen Abord-
nungen die gröbsten Lücken zu
schließen“, so der Lasub-Spre-
cher. rd

Blüthner-Konzert
in der Hofstube
Colditz. Zu einem klassisches Blü-
thner-Konzert mit dem japani-
schen Pianisten teppei Kuroda lädt
die Colditzer stadt, land, schloss
ggmbH morgen auf das Colditzer
schloss ein. ab 19.30 uhr intoniert
der mit zahlreichen Preisen bei na-
tionalen und internationalen Wett-
bewerben dekorierte Musiker aus
Japan in der Hofstube stücke von
Beethoven, Chopin und dukas.
eintrittskarten sind im Vorverkauf
im Museumsshop, bei eismann uh-
ren & schmuck sowie in den
touristinfos grimma und Bad lau-
sick erhältlich. Restkarten gibt es
an der abendkasse.

145. Bluesnacht in
Trebsen am Freitag
Trebsen. der förderverein Ritter-
gut trebsen veranstaltet morgen,
ab 20 uhr, seine 145. Bluesnacht.
Mit von der musikalischen Partie
sein wird die leipziger franky di-
ckens Band mit gast andré Jolig
am Keybord. tickets können per
e-Mail an kultur@rittergut-treb-
sen.de reserviert werden, weitere
Informationen sind unter www.rit-
tergut-trebsen.de verfügbar.

Acappella-Musik
inDorfkirche Döben
Grimma/Döben. der Chor „en-
semble 25“ besteht aus 14 jungen
sängerinnen und sänger aus dres-
den, die die freude am singen ver-
bindet und die seit sieben Jahren
gemeinsam auftreten. am sonn-
abend, ab 17 uhr, gastiert das en-
semble mit einem Programm
weihnachtlicher acappella-Musik
in der dorfkirche döben. der ein-
tritt ist frei, spenden sind erbeten.

Weihnachten
mit viel

Ringelnatz
in Wurzen
Verein lädt zum

Jahresabschluss ein

Wurzen. Besinnlich für alle Sin-
ne –mit Schauspiel, Poesie und
Gesang durch die Weihnachts-
zeit.AndreiAbendenbietetder
Ringelnatz-Verein ein beson-
deres Weihnachtsprogramm
und verabschiedet sich damit
aus einem aufregenden Jahr
mit vielen tollen Projekten und
Veranstaltungen, bevor es
dann imApril nachderWieder-
eröffnung im Ringelnatz-Ge-
burtshaus richtig vorwärts
geht. Jetzt heißt es aber für die
Organisatoren und deren Pub-
likumersteinmalVorfreudeauf
den Jahresabschluss mit Rin-
gelnatz & Co.

Morgen ein Abend
mit Musik und Literatur
Am morgigen Freitag zaubern
Astrid Höschel-Bellmann und
Heidi Steger einen musika-
lisch-literarischen Abend über
Weihnachtsbriefe bedeutender
Persönlichkeiten wie Marlene
Dietrich, J.F. KennedyundRin-
gelnatz. Auch Kinderszenen
Robert Schumanns und neu
interpretierte Weihnachtsklas-
siker gibt es bei demProgramm
„Weihnachtsbriefe mit Akkor-
deon“ ab 19 Uhr im Saal des
Kulturhauses Schweizergarten
zu hören.
Die Theater Macher(n) set-

zen am 2. Dezember ab
19.30 Uhr in der Stadtkirche St.
Wenceslai dagegen auf ihre
schauspielerischen Künste und
bieten dem Publikum mit dem
Programm „Weihnachten mit
Ringelnatz“ nicht nur einen
Ohrenschmaus, sondern einen
augenzwinkernden Bühnen-
abend voller Humor und Über-
raschungen.

Irish Folk am 9. Dezember
in der Stadtkirche
Und wer zudem schon immer
mal eine irische Weihnacht er-
leben wollte, sollte sich den
9. Dezember fest vormerken.
Mit „The Finnegans – Irische
Weihnacht“ bringt die Irish
Folk Band ab 19 Uhr in der
Stadtkirche St. Wenceslai die
nordische Tradition mit Geige,
Dudelsack, Flöte, Gitarre,
Akkordeon und mehrstimmi-
gem Gesang nach Wurzen.
GanzimSinnedervierWeltmu-
siker wünscht der Verein –
„Nollaig Shona Duit“ – „Frohe
Weihnachten“!

Info Kartenvorbestellungen über
die tourist-Information Wurzen,
telefon-Nummer 03425/85 60-
400 oder auch per e-Mail unter
der fogenden adresse:
tourismus@wurzen.de
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